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ema Unsere onlakte mit Diakonie
Im Kreis der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden olgende
Themenfelder angesprochen:
1 ellung der jakonije in deren Praxis

Nach der ahrung der ArbeitskreisteilnehmeriInnen omm ljakonije n
re und Verkündigung kurz. Sie Ird in der PraxIis der Gemeinden
Von anderem, uch VvVon Liturgie und Verkü  Igung verdrändgt. Die Ca-
NITalıv Tätigen selbst schätzen ihre diakonische Oft gering eIn,
jedenfalls meilst NIC als wichtiger Tell der asitora| Bel der nier-
scheidung Von Heilsdienst und Weltdienst ırd die lakonie dem Welt-
dienst zugeordnet udn damlıit als minderwertig angesehen.
D Widerstande Ho ine größere Bedeutung der jakonı;e

Arbeit In der emelnde gehö In den "Freizeitbreich" In der reIizel
wollen sich ohl die eisten ohlfühlen und sich NIC mıit Not und
Leid beschäftigen. Wenn sich Gruppen ZU diakonischen Engagement
zusammenfinden, sind @ mels) Frauen, die sich zudem von dieser Ar-
Deit wenig Ansehen und restige erwarten IC zuletzt wirken sich
Sprach  rrieren zwischen sSozlal Tätigen und Theologen, die die Ge-
meinde leiten und als Seelsorger atig SINd, als Widerstand einen
edeutungszuwachs der jakonie In emenmnde aUuUs Mauptamtliche
Mitarbeiter, die sich mehr mIt diakonischen Aufgaben Deschäftigen
wollen, sehen sich NIC selten unter einem Legitimationszwang In
Ichtung Spiritualität und Kirchlichkeit

A sSchon ırd

Bel aller Kritik wenig diakonischer PraxIis darf Jedoch NnIC ber-
senen werden, Was n den Gemeinden spontaner caritativer Arbeit
geleistet ird Unzureichend ist allerdings die spirituelle Begleitung de-
reT, die diese rDe tun
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Ö Theologische Begründungsansätze
nsaäa: einer theologischen Begründung der jakonile sahen die
Gruppenteilnehmerinnen In der Gemeindetheologie allgemein, in der
Befreiungstheologie und der Option für die rmen DIie Menschen sind
in der Gemeinde in Glauben und Liebe miteinander u  IW  , wobel
die Beziehung Von Diakonie und Gesellschaft beachtet werden muß
Fürst)
5 Zugänge jakonije

amıt der diakonische Aspekt In den Gemeinden lebendiger werden
kann, mussen mystagogische Fähigkeiten in den Gemeinden entdeckt
und gefördert werden. Das en muß auf dem Hintergrun des lau-
ens gelebt, gedeutet und gefeiert werden. Die Seelsorge soll weniger
Normen verkünden und Von dort her das en bestimmen, sondern
das Leben selbst ZUF Sprache kommen lassen Konkret gelebte MO-
eile diakonischer asioral| sollen gesucht und uniters entspre-
cNe Initiativen zugelassen werden.

5 Sder Jjakonije

Das kann vieles euten So kann der Nahbereich der Nac  rschaft
aum diakonischen Handelns selin Kategorial können Subkulturen
aufgebaut werden, in enen solches Handeln möglich ist Spezielle LE-
bensprobleme können aufgegriffen werden. Verbandlich organisierte
Diakonie dart dabel NIC emel  jakonie ausgespielt WeT-
den

z Not Sprache bringen
Um die verschiedenen Lebensbereiche und er der Not n der Ge-
meinde präsent ZUu machen, mussen Caritativ Tätige hre Erfahrungen in
die Gemeinde einbringen. Nur sSIie können In adäquater Weise die Not
ZUT Sprache bringen Das eutet, daß ihnen arn wichtigen Stellen des
Gemeindelebens das Wort erteilt werden muß. Das ware en wichtiger
Beitrag dazu, daß Gemeinde Subjekt der Seelsorge ird Das Verbot
der Laienpredigt erschwert dieses nliegen.
»I  G  O jakonie in der Ausbildung
DIie Praktika während der Ausbildung fassen sich meilst mit Gemein-
ear!| Im gigen Sinn, diakonisches Arbeiten spielt el kaum
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Ine olle Gute Erfahrungen wurden mit rojekten in Einrichtungenz.B mit Behinderten gemacht (Tübingen). Fin gewisser ruC aurf die
Ausbildung in ichtung diakonischer asilora| ist mancherorts entstan-
den (Bamberg). Bel Priesteramtskandidaten ist jedoch en Hang ZUT
systematischen eologie (siehe die Wahl der Themen VvVon Diplomar-beiten) testzustellen, Was annn den späteren Priestern die "Haupt-seelsorge” estimm
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